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Solide fachliche Ausbildung ist der Einstieg zum Aufstieg im Handwerk

• Haus sanieren – profitieren! – Handwerkerschulung 22. Juni
• Gabelstaplerlehrgang – Erwerb der Berechtigung für Flurförderzeuge 5. bis 7. Juli
• Ausbildung der Ausbilder (AdA) 12. bis 30. Juli
• Technische/r Fachwirt/in (HWK) 2. August bis 10. September

Handwerk in der Lausitz

Die nächste Seite „Handwerk
der Lausitz“ erscheint am
10. Juli. Kontakt zur Redaktion
für Anregungen und Hinweise
finden Sie unter 
handwerk@cga-verlag.de

Die Festveranstaltung „20
Jahre Handwerk“ war gelun-
gen und richtig. Auch unter
dem Gesichtspunkt, dass man
die heutigen Organisations-
strukturen gegenüber früher
nicht mehr vergleichen kann.
30 Jahre Zwangsgemein-
schaften, PGH und das Be-
rufsgruppendasein haben zu
tiefe Wurzeln hinterlassen. 
Natürlich war die Euphorie,
gerade bei älteren Handwer-
kern, groß, die Innungen zu
neuer Stärke zu führen. Aber
das Traditionsbewusstsein ist
mehr den wirtschaftlichen
Interessen und der Frage ge-
wichen, ‘Was habe ich da-
von?’. Gerade Entscheidun-
gen auf EU-Ebene mit der
Liberalisierung des Meisters
haben dazu ihren Beitrag ge-
leistet. Diese Entscheidungen
sollten uns anhalten, die In-
nungen und das Handwerk zu
stärken. Wenn es um Wahlen
geht wird das Handwerk ge-
priesen, geht es um Unter-
stützung, zählt nur die Groß-
industrie. Sie ist freilich für
den Export wichtig, aber die
Verhältnismäßigkeit muss ge-
wahrt bleiben.
Handwerker zu ein sollte wie-
der eine Ehre sein. Zünfte,
Stände und Innungen waren
immer Stützen der Gesell-
schaft und werden es auch
bleiben. Deshalb lohnt es sich,
für das Handwerk zu stehen.
Und vor allem es ist kein
Selbstläufer. Ohne Engage-
ment wird nichts! Solche 
Veranstaltungen wie das
Handwerkerfest sollten Ver-
pflichtung sein und nicht
gleich zerredet werden. Der
Gottesdienst und der Fahnen-
zug zum Festgelände allein
waren das Kommen wert. Wir
können stolz sein auf unseren
Beitrag in der Gesellschaft.

Lutz Krause ist Elektrotech-
nikermeister in Mittenwalde
und seit 1994 im Vorstand
der Elektrotechnikerinnung
Königs Wusterhausen

Wort des Meisters

Ausstellung 
geöffnet
Mo. - Fr.

10 - 18.30 Uhr
Sa.

9 - 14 Uhr

PARDIO Parkett- und Deckenstudio
Am Gewerbepark 1

03051 Cottbus OT Gallinchen  
Telefon: 03 55 / 52 62 61 5

Tel. (0355) 79 23 45

Fax (0355) 79 23 70

Schillerstraße 65 • 03046 Cottbus
www.boehme-montage.de

mit 20%
Rabatt

Besuchen Sie uns in 
unseren Ausstellungsräumen!
Mo - Fr 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Wir beraten Sie gern!

Markisen

Wintergärten 

Terrassendächer

Jubiläen ·Termine 
Personalien

Geburtstage:

75. Geburtstag
Diplom-Ing. (FH) Günter
Schwager, Cottbus, 12.7.

70. Geburtstag
Geschäftsf. Christa Schuster,
Kuhlee GfT Bestattungen
GmbH, Spremberg, 13.7.

65. Geburtstag
Ing. für el.-technische Anlagen 
Arved Haase, Teichland, 10.7.

60. Geburtstag
Kfz-Elektromechaniker 
Andreas Schulz, Forst, 13.6.;
Ing. Technologie der Baupro-
duktion Dietfried Sieben, Cott-
bus, 16.6; Tischlermeister Diet-
mar Woidtow, Wiesengrund,
19.6.; Friseurmeisterin Elvira
Süßmuth, Cottbus, 20.6.; Ma-
ler- u. Lackierermeister Peter
Kirchhofer, Guben, 1.7.; Ge-
bäudereiniger Steffen Thiele,
Spremberg, 17.7.; Fotografin
Roswitha Werner, Guben,
18.7.

Meisterjubiläen:

55 Jahre
Bäckermeister Norbert Riehl,
Cottbus, 22.6.

35 Jahre
Friseurmeisterin Ingrid Thie-
le, Cottbus, 21.6.; Zentralhei-
zungs- u. Lüftungsbauermei-
ster Joachim Rother, Cb., 4.7.

30 Jahre
Friseurmeisterin Gabriele
Hoschek, Cottbus, 4.7.; Raum-
ausstattermeister Harald
Berg, Peitz, 4.7.; Raumaus-
stattermeister Heinz Lehnitz-
ke, Cottbus, 4.7.; Schornstein-
fegermeister Steffen Jentsch,
Forst, 4.7.

25 Jahre
Maler- u. Lackierermeister
Volkmar Bela, Cottbus, 27.6.;
Klempner- u. Installateur-
meister Wilfried Handreck,
Burg, 10.6.

Firmenjubiläen:

110 Jahre
Stempel Koritter, Inh. Ines
Hauswald-Kanig, Guben, 1.7.

90 Jahre
Malermeister Uwe Woschech,
Burg, 1.7.

85 Jahre
Bialas Bau- & Möbeltischlerei
GmbH, Cottbus, 1.7.; GbR 
Joachim Jurisch u. Andreas
Jurisch, Kolkwitz, 1.7.

75 Jahre
Vulkaniseurmeister Torsten
Preuße, Spremberg, 1.7.

65 Jahre
Friseurmeisterin Elvira 
Süßmuth, Cottbus, 23.7.

60 Jahre
Steinmetz- u. Steinbildhauer-
meister Maik Brunzel, Cott-
bus, 1.7.

50 Jahre
Funk und Technik GmbH
Forst, Forst, 29.6.

45 Jahre
Friseursalon Gabriele Dreger,
Burg, 1.7.; Gas- u. Wasserin-
stallateurmeister Siegbert
Neumann, Kolkwitz, 1.7.

30 Jahre
Friseursalon Brigitte Hoff-
mann, Cottbus, 1.7.; Elektro-
installateurmeister Joachim
Wolf, Forst, 1.7.; Fotoatelier
Rolf-Dieter Kappelmüller,
Inh. Heike Kappelmüller,
Spremb., 1.7.; Kosmetikerin
Ursula Hoffmann, Spb, 1.7.

25 Jahre
Buchbindermeister Reinhard
Kußagk, Cottbus, 15.6.; Mei-
ster für Hochbau Hans-
Günter Breitfelder, Cottbus,
1.7.; Friseurmeisterin 
Marona Richter-Näbe, Kolk-
witz, 1.7.; Heizung-Sanitär
Kappa GmbH, Kolkwitz, 1.7.

Vielleicht kann man mit solch süßen Kinder-Torten bei den Europa-Abgeordneten in Brüs-
sel punkten, um die Interessen der lausitzer Handwerker durchzusetzen... scherzten Marcus
und Peter Dreißig beim Rundgang durch ihren Bäckereibetrieb in Guben mit dem General-
sekretär des Zentralverbandes des Deutschen Handwerkes (ZDH), Holger Schwannecke und
Handwerkskammer-Hauptgeschäftsführer Knut Deutscher (v.r.n.l.) Foto: Jens Haberland

Bessere
Lobby in
Brüssel

ZDH kämpft um sinn-
volle EU-Regelungen

Guben (ha). Wieviel Salz darf
im Brot sein? Wie dick müssen
Brandschutzwände gebaut wer-
den? Wie wird das Handwerk
für die Jugend attraktiver? Die-
se und viele weitere brennende
Fragen der lausitzer Handwer-
ker greift der Zentralverband
des Deutschen Handwerks
(ZDH) auf. „Die Entscheider in
Brüssel schauen bei vielen Re-
gelungen nicht genau hin“, be-
klagt der Rechtsanwalt und
Sohn einer Tischlerfamilie, Hol-
ger Schwannecke. Im Januar hat
der Brandenburger den ZDH-
Generalsekretärsposten über-
nommen und informierte sich
diese Woche in der Gubener
Bäckerei von Handwerks-
kammerpräsident Peter Dreißig
über die Arbeit in einem Tradi-
tionsbetrieb, wie es hier viele
gibt. „Oft werden Standards für
ganz Europa übernommen, ob-
wohl sie nur in einer kleinen
Region überhaupt Sinn machen.
Da müssen wir noch viel stär-

ker als bisher überzeugende
Lobbyarbeit leisten.“ Frank-
reich und England waren bis-
her mit lautstarken Forderungen
erfolgreicher. „Brüssel ist ein in-
tensiver Lernprozess“, so
Schwannecke. Die Salzvorga-
be ist dank ZDH vorerst vom
Tisch - ein Erfolg, dem weite-
re folgen müssen. „Denn die
EU ist für das Handwerk eine

Bereicherung, gerade hier an der
Grenze.“ Wichtig sei, dass die
gegenseitige Anerkennung von
vergleichbaren Leistungen vor-
angehe, diese seien Vorausset-
zung für das Zusammenwach-
sen von Europa. „Nur laut zu
sein hilft in Brüssel nicht, wir
brauchen Bündnispartner für
Mehrheitsentscheidungen“, er-
klärte der Generalsekretär.

Für die Anerkennung des Hand-
werks bei der Jugend soll die
Imagekampagne helfen. Die
wurde zwar für ihre Kreativität
mehrfach vom Art Directors
Club Deutschland ausgezeich-
net, entscheidend sind jedoch
die künftigen Bewerber um die
Lehrstellen - es sollten die Klas-
senbesten sein, die das Hand-
werk erlernen und entwickeln.

Region (ha). Nadine Kopelke
ist eine von sechs südbranden-
burger Azubis, die am Montag
zum zweiwöchigen Lehrlings-
austausch in das 1 300 Kilo-
meter entfernte Lons le Saunier
aufbrechen. „Viel Erfolg, Na-
dine“, wünschte Gastronom
Torsten Linke, Chef des Hotels
Stadt Spremberg, seinem Azubi.
„In den letzten Jahren hatten
wir regelmäßig Austausche mit
Polen, die vom kaufmännischen
Oberstufenzentrum organisiert
wurden. Das war für beide Sei-
ten stets sehr von Vorteil. Lei-
der sind diese Austausche nach
dem Führungswechsel einge-
schlafen. So war ich sehr dank-

bar über die Anfrage der Hand-
werkskammer.“ Für ihn ist der
Blick seiner Lehrlinge über den
Tellerrand sehr wichtig. „Alle
meine Azubis werden in mei-
nen Häusern in allen Bereichen
eingesetzt. Damit habe ich sehr
gute Erfahrungen gemacht. Alle
ehemaligen Lehrlinge, die ich
nicht übernehmen konnte, ha-
ben einen Job, viele hat es in
die ganze Welt verschlagen.“
Oft sei die Ausbildung in klei-
neren Betrieben intensiver, viel-
fältiger, so Linke. Deshalb nahm
er den Lehrlingsaustausch der
Kammer gern an, genau wie vier
weitere Handwerksunterneh-
men im Bezirk. 

Bon courage, Nadine
Sechs Azubis schnuppern französische Luft

Restaurantfachfrau-Lehrling Nadine Kopelke (M.) hat den be-
triebsinternen Wettbewerb „bester Lehrling des Monats“ ge-
wonnen und darf nach Frankreich fahren. Torsten Linke, Chef
des Hotel Stadt Spremberg, und seine Assistentin Yvonne
Starke gaben ihr zum Abschied lausitzer Köstlichkeiten und
Infobroschüren mit Foto: privat

Region (MB). Die 18 Mitglie-
der, je 9 der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerseite, haben am
Donnerstag eine neue Spitze ge-
wählt. „Wir werden uns ver-
stärkt um die Inhalte der schu-
lischen Ausbildung kümmern
und wollen uns in die Gestaltung

der Lehrpläne in Bezug auf die
praktischen Fertigkeiten der Ju-
gendlichen einbringen“, kün-
digte Lutz Glasewald an. Der
Gewerkschaftssekretär des
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des (DGB) Region Südbran-
denburg/Lausitz wurde zum

Vorsitzenden gewählt. An seiner
Seite wird Fleischermeister Per
Kadach aus Spremberg aktiv
sein. Bereits seit 1991 ist er Mit-
glied des Berufsbildungsaus-
schusses – eine Herzensaufga-
be für den Handwerker. „Wir
müssen uns in den nächsten Jah-

ren verstärkt
um die Nach-
w u c h s g e -
winnung be-
mühen und
noch mehr
Jugendliche

für das Handwerk begeistern.
Ich sehe unsere Aufgabe aber
auch darin, Empfehlungen für
das Bildungssystem zu geben.
Die Schüler müssen frühzeitig
auf das Berufsleben vorberei-
tet werden, gleichermaßen ist
es wichtig, dass sie über Vor-
kenntnisse verfügen, die sie für
den Karriereinstieg benötigen“,
so der Handwerker.

Lutz Glase-
wald (li.) als
Vorsitzender
und Per Ka-
dach als
Stellvertreter
werden den
B e r u f s b i l -
dungsaus-
schuss len-
ken F.: HWK

„Alle Kraft in die Schulbildung stecken“
Berufsbildungsausschuss wählte Lutz Glaswald zum neuen Vorsitzenden


